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Liebe Leserinnen und Leser,

in der zwölften Ausgabe der Stadtteilzeitung geht es u.a. um das The-
ma Weihnachten. Seit dem 26.11.2012 hat Barmbek erstmals einen 
richtigen Weihnachtsmarkt, der für sechs Wochen zusätzliches Le-
ben auf die sog. „Piazetta“, gegenüber des Hertie, bringt. Wir hoffen 
Sie nutzen das Angebot, so dass sich der Markt etablieren kann und 
Barmbek auch in den kommenden Jahren weiter aufblühen lässt.
Die Entwicklung rund um den Barmbeker Bahnhof geht mit großen 
Schritten voran. Am 9. Dezember wird die Nordseite des Bahnhofs 
den Betrieb des Busbahnhofes aufnehmen. Im neuen Jahr beginnen 
die Baumaßnahmen am Stadtplatz und Museumshof. Viele weitere 
Baumaßnahmen werden im Laufe des nächsten Jahres an den Start 
gehen.

Wir wünschen allen Barmbekern frohe Weihnachten und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr 2013!

Ihr Redaktionsteam
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Zwei neue Gesichter im 
Sanierungsbeirat

Ulf Kersling
wurde 1964 in Wilhelmshaven 
geboren und lebt - nach seinem 
Studium in Bayern - heute be-
reits seit 20 Jahren in Hamburg, 
davon viele in Barmbek. Im 
Beirat engagiert er sich seit 3 
Jahren.

Volker Grunert
ging schon in Barmbek zur Schule 
und wurde hier konfirmiert. Nach 
Umwegen durch das Hambur-
ger Stadtgebiet verschlug es ihn 
wieder nach Barmbek, wo er nun 
aktiv bei der Gestaltung des Kie-
zes mitwirken möchte.

Nachdem Frau Andrea Lange und Herr Herbert Brüning im Herbst 2012 
nach sechs tatkräftigen Jahren ihre Stimmberechtigung als Anwoh-
nervertreter im Sanierungsbeirat niedergelegt haben, war es unsere 
Aufgabe zwei neue Vertreter zu finden. Diese waren schnell gefunden, 
da zwei der bisherigen Vertreter Interesse hatten diese Ämter zu über-
nehmen. Die beiden möchten sich Ihnen kurz vorstellen. 

Frau Lange und Herrn Brüning sei an dieser Stelle noch einmal ein 
großes Dankeschön für das langjährige Engagement und die kon-
struktive Zusammenarbeit ausgesprochen!
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Busbahnhof Barmbek
Eröffnung des neuen Bahnhofs im Dezember

Es ist soweit: Die neuen An-
kunfts- und Abfahrbereiche in der 
Krüsistraße und in der Pestaloz-
zistraße werden am 9. Dezember 
eröffnet. Von hier aus gelangen 
Sie ab sofort bequem und bar-
rierefrei zu den Bahnsteigen. Mit 
der Inbetriebnahme der Nord-
seite der modernen Anlage liegt 
die Hochbahn nicht nur gut im 
Plan, sondern hat vor allem einen 
weiteren großen Meilenstein am 
Bahnhof Barmbek erreicht. 

Ab dem 9. Dezember liegen die 
Haltestellen, die sich derzeit noch 
am Wiesendamm vor Globetrot-
ter und neben dem Taxistand 
befinden, auf der nördlichen 
Seite der Busumsteigeanla-
ge. Die moderne Anlage bietet 
sowohl im Ankunfts- als auch 
Abfahrtsbereich eine transparen-
te Überdachung und kurze Wege. 
Durch die neue Verbindung von 
Krüsistraße und Pestalozzistraße 
können alle Buslinien von der 
Hufnerstraße aus kommend di-
rekt in der Anlage halten.

In einer der vergangenen Aus-
gaben berichteten wir über eine 
historische Hafenlok, die künftig 
ihren Platz auf dem neuen Kreis-
verkehr Fuhlsbüttler Straße/Wie-
sendamm finden soll. Passend 
zur Umstellung des Busbetriebs 
konnte die Instandsetzung der 
Lok abgeschlossen werden, so 
dass der Einbau eines Schienen-
betts in den Kreisverkehr und die 
Aufstellung der Lok im Laufe des 
Dezembers erfolgen werden.

Die Hamburger Verkehrsbetriebe bieten eine Broschüre mit 
allen Informationen rund um den neuen Busbahnhof an. Die-
se gibt es vor Ort oder unter: 
www.hochbahn.de
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Der 1. Weihnachtsmarkt in Barmbek
Barmbeker Bürger erfreuen sich an einer echten Premiere

Endlich ist es so weit, Barmbek 
bekommt seinen ersten Weih-
nachtsmarkt! Unter den stim-
mungsvoll dekorierten Bäumen 
auf der „Piazetta“ (Fuhlsbüttler 
Straße/Ecke Drosselstraße, am 
Bahnhof Barmbek), wird in die-
sem Winter ein skandinavisches 
Hüttendorf aufgebaut, das vom 
26.11. - 31.12.2012 weihnacht-
liche Atmosphäre in die Fuhls-
büttler Straße zaubert.
Das Angebot ist vielfältig und 
sorgsam ausgewählt: Glüh-
weinspezialitäten, ein Grill-
haus, eine Weihnachtsbäckerei, 
vegetarische Köstlichkeiten, 

Crêpes, Knusperhäuschen und 
ein historisches Karussell. 

Das Programm
Das Kulturprogramm ist stadt-
teilbezogen und familienge-
recht. So wird beispielsweise 
die schöne Tradition des Vorle-
sens von Weihnachtsgeschich-
ten zu erleben sein. Ein beson-
deres Highlight ist an jedem 
Freitagnachmittag der Auftritt 
von Hexe Knickebein, Ham-
burgs bekannter Kinderenter-
tainerin (re.).

Hexe Knickebein sorgt für Unterhaltung
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Die Planung
Bei der Konzeption wurde 
besonderes Augenmerk auf 
die Aufenthaltsqualität gelegt. 
Die Verkaufshäuschen sind 
von einem Hamburger Archi-
tekten speziell für den Weih-
nachtsmarkt gestaltet worden. 
Weiterhin gibt es zwei ausge-
staltete Scheunen mit Sitzgele-
genheiten, in denen das Kultur-
programm stattfindet und ein 
behagliches Kaminfeuer lodert. 
Der Platz wird mit Tannen und 
Lichterketten dekoriert, Steh-
krippen und Bestuhlung runden 
das Gesamtbild ab.

Die Höhepunkte
Doch das ist noch längst 
nicht alles! Der 1. Barmbeker 
Weihnachtsmarkt wartet mit 
weiteren Höhepunkten auf, 
welche durch Mittel des Verfü-
gungsfonds (Sanierungsgebiet 
„Barmbek-Nord S1, Fuhlsbüttler 
Straße“) ermöglicht werden: 
An jedem Adventssonntag lädt 
eine Pferdekutsche zu roman-
tischen Fahren durch Barm-
bek ein. Die „Barmbek-Hütte“ 
öffnet täglich ihre Pforten, 
Unternehmen und Institutionen 
aus Barmbek gestalten hierfür 
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm. Schenkfreudige können 
sich hier zum Beispiel an jedem 
Samstag die Geschenke für 
ihre Lieben phantasievoll und 
kreativ verpacken lassen. Diese 
Angebote sind selbstverständ-
lich kostenfrei.

                  
      BARMBEK

    Weihnachtsmarkt
Jeden

Sonntag kostenfreie KutschfahrtenErmöglicht durch den Verfügungsfonds des Sanierungsbeirates

Montag - Samstag 11 - 21 Uhr, Sonntag 12 - 20 Uhr
25. und 26.12. geschlossen, Sylvester bis 14 Uhr

Auf der Piazzetta - Fuhlsbüttler Str., Ecke Drosselstr. Am Bahnhof Barmbek

•  SkandinaviScheS hüttendorf • noStalgiScheS  
kinderkaruSSell • glühweinSpezialitäten  

•  holzkohlegrill • crépeS  • weihnachtliche  
Bäckerei • zuckerhütte • feuerhütte

•  vegetariSche Spezialitäten  • weihnachtS- 
geSchichten • koStenloSer geSchenkeinpack-
Service • hexe knickeBein • laufendeS 

  programm für groSS & klein 

26.11. bis einschließlich 31.12.2012

Buchhandlung

Ulrich Hoffmann

Die Realisierung des Projektes ist anteilig durch den Verfügungsfonds des Sanierungsgebietes Barmbek-Nord S1, Fuhlsbüttler Straße ermöglicht 

Ve
ra

ns
ta

lte
r: 

H
ap

p 
& 

Pa
ku

si
us

 G
bR

/WeihnachtsmarktBarmbek

Wo: Auf der „Piazetta“, Fuhlsbüttler Straße / 
Ecke Drosselstraße, am Bahnhof Barmbek

Wann: 26.11. - 31.12.2012 

Öffnungszeiten: Mo-Sa 11-21 Uhr, So 12-20 
Uhr (25./26.12. geschlossen, Silvester bis 
14 Uhr)

Veranstalter: Happ & Pakusius GbR, initiiert 
von der Interessengemeinschaft Fuhlsbüttler 
Straße e.V. (IG Fuhle)
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Entwurf von APB Architekten Hamburg (1. Preis) - Blick vom Bahnhof Richtung Norden

Aktuelles aus dem Sanierungsverfahren
Informationen rund um das Sanierungsgeschehen in Barmbek

Bauvorhaben auf dem ehe-
maligen Busbahnhof

Nach kontroversen Diskussio-
nen im Stadtteil hinsichtlich der 
geplanten Ansiedlung der Be-
rufsgenossenschaft VBG durch 
die ECE auf dem ehemaligen 

Grundstück des Barmbeker Bus-
bahnhofs wurde in der August-
Sitzung des Stadtentwicklungs-
ausschusses beschlossen, dass 
seitens des Projektentwicklers 
ein hochbaulicher Wettbewerb 
mit mehreren Architekturbüros 
durchzuführen ist. 

Der Sanierungsbeirat wurde ge-
beten zwei seiner Mitglieder als 
sogenannte Sachverständige zu 
entsenden, um den Wettbewerb 
zu begleiten und eine Beteili-
gung der Vor-Ort-Interessen zu 
gewährleisten.
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Die Ausschreibung konnte das 
Büro APB. Architekten aus 
Hamburg für sich entscheiden. 
Über die weiteren Ergebnisse 
und teilnehmenden Entwürfe 
dieses hochbaulichen Wettbe-
werbes möchten wir Sie gerne 
gemeinsam mit der VBG, den 
Projektentwicklern und dem 
aus dem Wettbewerb hervor-
gegangen Sieger informieren 
und mit Ihnen über die Ent-
wicklung des Standortes disku-
tieren. Hierzu möchten wir Sie 
zu einer Infoveranstaltung am 
10. Dezember 2012 um 19.00 
Uhr im Gebäude des Barmbek 
Basch e.V., Wohldorfer Stra-
ße 30, Barmbek einladen. Im 
Anschluss an die Veranstal-
tung findet vom 10. Dezember 
bis 16. Dezember 2012 eine 
Ausstellung der Ergebnisse im 
Atrium des Barmbek Basch e.V. 
statt. Eine Einladung mit ge-
naueren Informationen zu den 
Veranstaltungen wird in Kürze 
veröffentlicht werden.

Neuer Stadtplatz / 
Museumshof

Anfang 2013 startet die Umge-
staltung des Bert-Kaempfert-
Platzes, bekannt auch unter 
dem Titel „Neuer Stadtplatz“.
Zunächst wird es notwendig 
sein für die Entwässerung der 
Platzfläche die bestehenden 
Leitungen zu ersetzten – dies 
macht auch einen baulichen 
Eingriff im Straßenraum Pop-
penhusenstraße und Wiesen-
damm notwendig und wird zu 

etwa dreiwöchigen Behinderun-
gen und z.T. Sperrungen der 
Straßenräume führen.

Vorausgesetzt der Hamburger 
Winter beeinträchtigt die Bau-
maßnahme nicht mehr als üblich 
ist der Abschluss der Umgestal-
tung für Ende März anvisiert.

Der Wochenmarkt wird während 
der Bauzeit auf das Grundstück 
des ehemaligen Busbahnhofes 
verlagert. Ab dem Frühjahr 
2013 wird er wie gewohnt wie-
der auf dem Bert-Kaempfert-
Platz abgehalten.

In drei weiteren Bauabschnitten 
ist zwischen April und Novem-
ber 2013 im nächsten Schritt 
der Umbau des südlich angren-
zenden Museumshofes geplant. 

Eine weitere Baustelle auf dem 
Museumsareal startet voraus-
sichtlich im Sommer 2013 mit 
dem Umbau des Bestandsge-
bäudes sowie dem Erweite-
rungsbau der Zinnschmelze. 

Die Bauzeit wird derzeit auf 
etwas mehr als ein Jahr ge-
schätzt, so dass bei planmäßi-
ger Durchführung der Betrieb 
des Stadtteilkulturzentrums 
zum Herbst 2014 an vertrauter 
Stelle wieder aufgenommen 
werden kann. Für die Bauzeit 
wird die Zinnschmelze ihre 
Räumlichkeiten voraussichtlich 
verlassen und ihren Betrieb 
an einem Ausweichstandort 
aufnehmen. Über die genauen 
Bauzeiten und die übergangs-
weise Adresse werden wir Sie 
frühzeitig benachrichtigen.

Ansicht des Neubaus der Zinnschmelze von Norden 
(Entwurf LRW Architekten Hamburg)
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Erinnerungen an Barmbek 
Wer kann sich noch an die Fuhlsbüttler Straße von damals erinnern?

Damals, das war zu der Zeit, als 
die D-Mark noch jung war, als 
Hertie am Barmbeker Bahnhof 
seine Blüte erlebte, als der alte 
Bus-Bahnhof und der westliche 
Zugang zur S- und U-Bahn ge-
baut wurde, als die Straßenbahn-
linie 6 durch die Fuhle und die 
9 durch die Fabriciusstraße fuhr. 
Wir hatten zwischen Bahnhof und 
Hermann-Kaufmann-Straße mehr 
Kinos, als heute in der ganzen 
City- Entschuldigung, ich meine 
natürlich Innenstadt - zu finden 
sind. Dafür gab es noch nicht so 
viele Fernsehgeräte, aber viele 
und gute Filme. Die waren teil-
weise so gut, dass sich ein zwei-
maliger Besuch des selben Filmes 
lohnte, was man von den jetzigen 
Fernsehprogrammen leider nicht 
mehr behaupten kann.

Was ein alter Barmbeker aber auf 
dem genannten Streckenabschnitt 
vermisste, waren die sogenann-
ten Köm-Inseln. Schon vor langer 
Zeit war hier bereits das heute als 
„Inselhopping“ bezeichnete Reisen 
von einer Insel zur nächsten be-
kannt und in gewissen Kreisen sehr 
beliebt. Im Nachkriegs-Hamburg 
wurden die gemütlichen Kneipen 
nicht wieder aufgebaut. In diesem 
Zusammenhang sei dem Autor der 
Hinweis gestattet, dass der Umgang 
mit Papier die Umgebung mit Staub 
belastet und daher die oberen Luft-
wege austrocknet. Dagegen sollte 
auf jeden Fall etwas unternommen 
werden! Ein Motor, der gleichmäßig 
laufen soll, braucht auch eine gleich-
mäßige Treibstoffzufuhr.

Vor dem Kinobesuch startete der 
Schaufensterbummel bei Hertie, 

wo man die schön dekorierten 
großen Schaufenster ausführlich 
betrachtete. Überhaupt waren die 
Schaufenster zum Schauen, zum 
Anschauen da. Wenn man heute 
in die Schaufenster sieht, kommt 
man zu der Erkenntnis, dass 
bedrucktes Papier zur damaligen 
Zeit doch wesentlich teurer ge-
wesen sein muss, weil man nicht 
die Scheiben damit zuklebte.

Neben den großen Kaufhäusern 
existierten auch etliche kleine 
Kaufhäuser und viele Einzelhändler 
- heute sagt man „Tante-Emma-
Läden“ - , die sich alle bemühten, 
durch ansprechende Präsentation 
ihrer Waren die Kundschaft auf 
sich aufmerksam zu machen. 

Wer kann sich noch an das 
Textilkaufhaus Toedt erinnern? 
Ja, es war wirklich ein Fachge-
schäft. Die Verkäuferinnen und 
Verkäufer hatten ihr Fach von der 
Pike auf gelernt. Daher waren 
sie auch in der Lage, jede Frage 
sachgerecht zu beantworten. In 
fünf Stockwerken konnte man 

Kaufhaus Hertie, um 1960

Kleidung für die ganze Familie 
einkaufen. Schräg gegenüber 
lag ein Geschäft für Haushalts-
waren. Hier gab es alles, vom 
Nagel angefangen über Nippes, 
Pütt un Pann bis zur vollständi-
gen Tischdekoration. Was nicht 
vorrätig war, wurde beschafft. 
Supermärkte waren damals noch 
unbekannt. Im Kolonialwaren-
laden, beim Milchmann, beim 
Schlachter, beim Grün- und beim 
Fischhöker, überall nahm man 
sich Zeit für den Kunden und für 
ein paar freundliche Worte. Man 
kannte sich im Dorf. 

Die alten Leute behaupten viel-
fach, dass damals alles besser 
gewesen sei. Wirklich alles?

Die alten Zeiten sind vorbei. Wir 
können uns jedoch bemühen, das 
Gute von damals zu bewahren 
bzw. wieder neu zu beleben. 

Mit diesem tröstlichen Ausblick 
verabschiedet sich

Ihr alter Barmbeker

Klaus - Peter Engelhardt.
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Ich bin in Barmbek geboren. 
Und ich kenne Barmbek auch 
gut. Weil meine Eltern, Azadeh 
und Richard, hatten hier einen 
Laden und der hieß „Was das 
Herz begehrt“. Der heisst jetzt 
aber immer noch „Was das Herz 
begehrt“. Nur, dass die Kontrolle 
jetzt Kirsche und Detlev über-
nommen haben. Jetzt sieht er 
ein wenig anders aus.

Und natürlich kenne ich den 
Stadtpark, der ist ja auch noch 
da. Dort gibt es so tolle Spiel-
plätze. Und auf einem dieser 
Spielplätze gibt es auch einen 

Mein Barmbek
Emmi Blöcher (7) erzählt von ihrem Leben in Barmbek

Swimmingpool. Wo wir gerade 
so schön bei dem Thema Was-
ser sind, dort gibt es, na ratet 
mal, was ich sagen möchte? Hm, 
natürlich, den Stadtparksee. Der 
Stadtparksee besteht aus Was-
ser, hab ich Recht? Ich glaub ich 
habe Recht.

Noch etwas zum Thema Stadt-
park. Dort liegt auch das Pla-
netarium. Das ist toll, weil man 
da bis ganz nach oben gehen 
kann. Und das ist natürlich für 
viele Kinder und Eltern und für 
viele alte Omis und Opis toll, 
stimmt‘s? Aber natürlich kann 

man da auch zu Veranstaltungen 
hingehen.

In meinem Garten bei uns 
Zuhause in Barmbek steht ein 
großes Trampolin und da hüpf‘ 
ich gerne drauf. Sogar jetzt, wo 
es schon so kalt ist.

Ich mag Barmbek gerne!

Eure Emmi

Emmi Blöcher,
original Barmbeker Göre 
seit 2005
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Was ist für Sie das Besondere an 
Barmbek? 
Im Kleinen: Die Vielfalt direkt vor 
der Haustür des Museums der 
Arbeit – mit Zinne, Globetrotter, 
Trude, HÖB, VHS, SAGA GWG 
und der Fuhle mit ihren vielen 
Geschäften. Ich empfinde diese 
Gemeinschaft der „Hofnachbarn“ 
hier als ganz besonders sympa-
thisch und bereichernd.

Ihr Lieblingsplatz in Barmbek?
Der Museumshof im Sommer. 
Am Osterbekkanal oder unter der 

10 Fragen an Kirsten Baumann
Direktorin des Museums der Arbeit

Kastanie zu sitzen ist fantastisch! 
Die Kinder toben über den Hof 
und haben Spaß, es ist eine klei-
ne ruhige autofreie Oase mitten 
in Barmbek. 

Wie sieht es Ihrer Meinung nach in 
5/10 Jahren hier aus?
Barmbek wird weiter aufblühen, 
noch bunter und familienfreundli-
cher werden. 

Wünsche für den Stadtteil?
Die Barmbeker könnten noch et-
was selbstbewusster sein, es ist 
ein vitaler Stadtteil mit viel Grün, 
viel Wasser, urban und trotzdem 
nicht überfüllt. 

Was verbindet Sie mit Barmbek?

Ganz ehrlich: vor allem die Ar-
beit.

Was „tun“ Sie in Barmbek?
Als Direktorin des Museums der 
Arbeit verbringe ich den größten 
Teil meiner Zeit hier im Museum. 

Kleine Abstecher auf die Fuhle 
mache ich sehr gerne, die Infra-
struktur ist sehr gut. Ich hoffe, 
dass sich das Museum weiter so 
gut als kultureller Ankerpunkt in 
Barmbek entwickelt.

Ihr Geheimtipp für die Abendge-
staltung in Barmbek?

Kein Geheimtipp, aber sehr emp-
fehlenswert ist das Zala in der 
Drosselstraße. 

Was ärgert Sie an Barmbek?
Der Umgang mit dem Hertie-
Kaufhaus. Wir brauchen hier 
gute Einkaufsmöglichkeiten und 
keinen verwahrlosten Leerstand; 
diese Hängepartie ist eine Schan-
de. 

Was vermissen Sie an Barmbek?
Nix. 

Ihr Lieblingsgeschäft in Barmbek
Bücher Hoffmann!

Das Barmbeker Hofsommerfest 
ist zu einem festen Bestandteil 
der lokalen Kulturszene gewor-
den und bildete 2012 wieder 
einen Höhepunkt für den Stadt-
teil. Das bunte Festprogramm 
für Groß und Klein entstand aus 
der Kooperation ansässiger Un-
ternehmen und Institutionen wie 
der IG Fuhle, Museum der Ar-
beit, Zinnschmelze, Globetrotter 
und vielen weiteren Anrainern. 
Das Fest wurde außerdem finan-
ziell unterstützt über den neuen 
Verfügungsfonds „Aktive Stadt- und 
Ortsteilzentren“ (ASO-Fonds).

IG Fuhle
Rückblick auf ein vielseitiges Jahr

Auch der von der IG Fuhle neu 
initiierte Barmbeker Weihnachts-
markt soll zu einer festen Größe 
unter den lokalen Veranstaltungen 
werden. Organisiert von der Happ 
& Pakusius GbR, ist der Markt eine 
lokale Besonderheit unter den 
Hamburger Weihnachtsmärkten. 
Dank der Unterstützung durch den 
Verfügungsfonds (Sanierungsge-
biet „Barmbek-Nord S1, Fuhls-
büttler Straße“), werden Specials 
wie kostenfreie Kutschfahrten, 
Geschenke-Einpackservice und 
eine eigene Hütte für Angebote 
Barmbeker Institutionen realisiert. 
Und in Zukunft soll das Veranstal-
tungskonzept noch weiter in Rich-

tung „ganz speziell für Barmbeker“ 
weiterentwickelt werden.

Das Bonusheft ist ein weiterer 
Baustein für die Vernetzung der 
IG-Mitglieder untereinander. Jede 
teilnehmende Firma stellt auf 
einer Seite im Bonusheft ihr ganz 
spezielles Angebot dar. Die An-
gebote stärken die Gemeinschaft 
und schaffen die Möglichkeit, neue 
Kooperationen innerhalb der IG 
einzugehen. Das Bonusheft trägt 
damit aktiv zur Förderung der lo-
kalen Wirtschaft in Barmbek bei.

Mehr über die Arbeit der IG Fuhle 
und Kontakt unter: www.die-fuhle.de
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mit Barmbeker Schulen und mit 
den neu zugezogenen Barmbe-
kern.

Darüber hinaus steht das Spiel 
allen Einrichtungen im Stadtteil 
bzw. für Aktionen mit Barmbek-
Bezug zur Verfügung. Wer sich 
das Spiel ausleihen möchte, kann 
sich an die Zinnschmelze, Sonja 
Engler wenden.
Spiele-Kenner gibt es außerdem 
im Bürgerhaus in Barmbek, in der 
Christus-Gemeinde, der IG Fuhle 
und natürlich beim Barmbeker 
Spieletag.
(Sonja Engler)

In der Ausgabe Nr. 11 haben wir 
ausführlich über die Auftaktver-
anstaltung „StadtSpieler in Barm-
bek“ berichtet.

Maßgeblich finanziert aus den bei-
den Verfügungsfonds des Sanie-
rungsgebiets Barmbek-Nord S1, 
Fuhlsbüttler Straße und des be-
nachbarten Entwicklungsgebiets 
Langenfort hat die Zinnschmelze 
eine Veranstaltungsreihe mit dem 
phantasieanregenden Brettspiel 
ins Leben gerufen.

Interessierte und zukünftige 
Multiplikatoren aus verschiede-
nen Einrichtungen im Stadtteil, 
die beim Auftakt im Mai auf den 
Geschmack gekommen waren 

und bei der Weiterverbreitung 
mitmachen wollten, trafen sich 
Ende August zu einer intensiven 
Schulung mit dem Spiel-Erfinder 
Georg Pohl.

Wieder gab es viel Spaß beim 
erneuten Bauwerke kneten, 
Großstadt-Szenen entwickeln, 
Interessenskonflikte aufeinander 
prallen lassen und überraschende 
Lösungen finden. Daneben ver-
ständigte sich die Gruppe auf wei-
tere Folgetermine mit verschiede-
nen Schwerpunkten. Zwei davon 
konnten noch in diesem Jahr rea-
lisiert werden; mindestens zwei 
weitere sollen möglichst im ersten 
Quartal 2013 stattfinden.
Geplant sind hier Kooperationen 

Die StadtSpieler-Reihe in Barmbek
Zwischenbericht über das beliebte Stadtspiel

Einfach Mitmachen!

Die Bürgerhaus-Seite

Das Bürgerhaus stärkt mit die-

sem Projekt seinen Stadtteil.

Es liefert Künstlern und Wirt-

schaft eine attraktive Plattform, 

lädt zum Bummel durch Barm-

bek-Nord ein und verfolgt 

gleichzeitig seine Aufgabe:

 Stadtteil-Kultur

Kontakt:

Ann-Christin Hausberg

Bürgerhaus in Barmbek

Lorichsstr.  28 A  22307 HH  Tel 630 4000

ACH@Buergerhaus-in-Barmbek.de

www.Buergerhaus-in-Barmbek.de

Die Künstler-Seite

Sie malen, fotografieren,  ge-

stalten künstlerische Werke 

und möchten diese in die 

Welt getragen wissen!

Nutzen sie die 

barmbekkARTe, 

die das Bürgerhaus – kosten-

frei für Sie – herstellen lässt, 

verteilt und bewirbt.

Reichen Sie ein gut aufgelös-

tes Foto ein!

Die Geber-Seite

Tragen Sie zur kreativen Vielfalt 

von Barmbek bei und unter-

stützen Sie Künstler.

Platzieren Sie ihr Firmenlogo 

auf Kunstpostkarten (je Motiv 

2000 Stück), die überall in Ih-

rem Stadtteil ausliegen.

Werden Sie Förderer der

barmbekkARTe.

Bisher förderten:

Asklepios-Klinik / Gebietsbeirat 

Langenfort / Sanierungsbeirat 

südliche Fuhle / Foto-Gläser / 

Inge Koch / Bürgerhaus in 

Barmbek

Die Aufsteller-Seite

Bieten Sie Ihren Besuchern 

etwas mehr: 

Gestalten Sie Ihr Geschäft 

oder Ihre Wartezone mit 

Kunst zum Mitnehmen.

Hier gibt es schon Aufsteller:

Auferstehungskirche Nord-

Barmbek / Asklepios-Klinik / 

Atelier Pamela Schweitzer 

Barm Bäcker / Bürgerhaus in 

Barmbek / Ellis Müttereck /

Integra Senioren-Pflegezen-

trum / Kita Hartzloh / Kös-

ter-Stiftung  / T.R.U.D.E. Re-

staurant / Zinnschmelze 

Die Mitnehmer-Seite

Sie leben in Barmbek,  sie lieben 

Barmbek und sind stolz darauf? 

Tragen Sie die  Vielfalt und die 

Kreativität Ihres Stadtteils in die 

Welt!

Nehmen Sie die

 barmbekkARTe

aus den Aufstellern im Stadtteil 

mit, schreiben Sie Ihren Freun-

den, verschicken Sie Glückwün-

sche, laden Sie nach Barmbek 

ein! 

Schicken Sie Kunst statt SMS!

PS:

Am Kühlschrank macht sich 

Barmbeker Kunst auch gut!



Zwö l f
nummeR

N E U E S  R U N D  U M  D I E  F U H L E12

Herausgeber + Redaktion: BIG-STÄDTEBAU GmbH

Verantwortlich: Carolin Ahrens

Texte: IG Fuhle, Zinnschmelze, Hochbahn Hamburg AG, Sa-
nierungsbeirat, Klaus-Peter Engelhardt, Museum der Arbeit

Fotos/Pläne: Archiv des Herausgebers, IG Fuhle, Happ & 
Pakasius GbR, Hamburger Hochbahn AG, Bürgerhaus in 
Barmbek, Museum der Arbeit, Weidinger Landschaftsar-
chitekten, Zinnschmelze, Geschichtswerkstatt Barmbek, 
Familie Blöcher, Familie Heinrich, Weidinger 
Landschaftsarchitekten

Druck: Druckerei Neumünster

Auflage: 2.500 

www.barmbek-nord.info

Stadtteilbüro
BIG-STÄDTEBAU GmbH
Hellbrookstraße 57, 22305 Hamburg
Tel.: 611300-42, Fax: 611 825 03
e-mail: hamburg@big-bau.de
Sprechstunden: dienstags von 14-17 Uhr
und nach Vereinbarung

Bezirksamt Hamburg-Nord
Technisches Rathaus
Kümmellstraße 6
20249 Hamburg

Fachamt Stadt- und Landschaftsplanung
Sanierungsbeauftragte
Dagmar Kluczny 
Tel.: 42804 6041

Fachamt Management des öffentlichen Raumes – 
Verwaltung
Sanierungsrechtliche Genehmigungen
Sandra Trost 
Tel.: 42804 6072

Fachamt Management des öffentlichen Raumes – 
Stadtgrün
Thomas Vesting
Tel.: 42804 6153

Fachamt Bauprüfung
WBZ Bauprüfteam 5
Heidrun Gerresheim
Tel.: 42804 6431

Impressum & AdressenHighlights
Das ist los in nächster Zeit

Zinnschmelze, Maurienstraße 19, www.zinnschmelze.de
1.-23.12. Sams im Glück von Paul Maar – Weihnachtsmärchen 
für alle ab 4 Jahren, Theater Jugend Hamburg – dienstags 
– donnerstags um 09:00, 11:15 & 16:30, freitags um 09:00 
& 11:15, samstags & sonntags um 14:00 & 16:30 – Karten 
unter: 040-6321322 oder http://www.theaterdeck.de
FR, 25.01. & SA, 26.01, 20:00 - 11. Hamburger Comedy Pokal 
– Hauptrunde, Hingehen – Lachen – Sieger machen! –Eintritt  
€ 14/12 erm., VVK € 11

Bürgerhaus, Lorichsstr. 28 a, 
www.buergerhaus-in-barmbek.de

Fr, 14.12., 20:00 – Bönschau –Die Dachbodenlesung Nr.29 
– Kommt Ballaballa von Fußball? – Von der Missachtung des 
Intelligenzquotienten auf Rasenflächen – Eintritt € 8/5 erm.

DI, 18.12. und DI, 15.1., 19:30 – Angelika Rischer erzählt 
Märchen für Erwachsene. Jeden 3. DI im Monat – Eintritt 
€ 4/3 erm.

DI, 8.1., 19:30 – club FilmBlüte zeigt: Der Clan der Sizilianer 
– Star-Kino erster Klasse! Eintritt frei! Spenden erfreulich!

Auferstehungskirche, Gemeindehaus, Tieloh 26

SO, 9.12., 10:00 – Gottesdienst zum 2. Advent mit Pastor i.R. 
Bill und Heidi Grunwaldt, Aufbau des Krippenbildes, anschl. 
Kirchenkaffee

MO, 24.12., 15:30 – Familiengottesdienst mit Krippenspiel 
zum Heiligabend – Pastor Hanno & Team

Christus-Gemeinde Barmbek-Nord, Fuhlsbüttler Straße 
113, www.cgbn.de

SO, 02.12., 11:00 – Adventsgottesdienst mit Brunch, ab 
14:00 Verschenkaktion mit Kaffee & Kuchen

SO, 23.12., 11:00 – Der andere Adventsgottesdienst – mit 
Theaterstück „Im wilden Westen“

MO, 24.12., 15:00 – Gottesdienst für die ganze Familie

Museum der Arbeit, Wiesendamm 3, 
www.museum-der-arbeit.de

Eine Wohnung für uns! Genossenschaftlicher Wohnungsbau in 
Hamburg -14.11.2012-01.04.2013

FR, 30.11., 15:00-19:00, SA, 01.12., 10:00-19:00, 
SO, 02.12., 10:00-18:00 – Ökologischer Weihnachtsmarkt – 
Eintritt € 4/2,50 erm., Jugendliche bis 18 Jahre frei

Freie und Hansestadt Hamburg
Bezirksamt Hamburg-Nord


